
KIT – Universität des Landes Baden-Württemberg und
nationales Forschungszentrum in der Helmholtz-Gemeinschaft

EIN MENTORING-PROGRAMM ZWISCHEN BERUFLICHER UND
AKADEMISCHER BILDUNG

MENTORING FOR PROFESSIONAL BRIDGING

ZIELE DES PROJEKTS

• Schließen der Lücke von Qualifizierungsangeboten zw.  
beruflicher und akademischer Ausbildung

• Entwicklung eines Beratungs-Programms für 
Studieninteressierte und Studierende der 
Berufspädagogik

• Entwicklung von Informationsmaterialien zum Studium 
mit beruflicher Qualifikation

• Entwicklung von Anrechnungsverfahren

• Erprobung der entwickelten Konzepte und Instrumente

PROZESSE ZUR ZIELERREICHUNG

� Fragebogenerhebung Studierende IBP und LKS

� Interviewstudie und Workshop mit Beratungsstellen für 
beruflich Qualifizierte

� Prüfung individueller/pauschaler Anrechnungs-
möglichkeiten

� Konzeption und Implementierung der Website sowie 
Erstellung von Informationsmaterialien (Leitfaden)

� Entwicklung eines Anrechnungsformulars und eines 
Beratungsbogens

Entwicklung und Umsetzung einer durchgängigen, umfassenden und individuellen 
Bildungsgangberatung zur wissenschaftlichen Aus- und Weiterbildung, zum beruflichen 

Wiedereinstieg und zur beruflichen Umorientierung 
von Studieninteressierten und Studierenden mit beruflicher Qualifikation

Mentoring for Professional Bridging Kontakt: KOOPERATIONSPARTNER PROJEKTTRÄGER

KIT-Karlsruher Institut für Technologie Prof. Dr. M. Fischer m.fischer@kit.edu
Institut  für Berufspädagogik und Prof. Dr. W. Jungmann walter.jungmann@kit.edu
Allgemeine Pädagogik (IBAP) A. Schreiber M.A. anne.schreiber@kit.edu
Projektlaufzeit: 01.04.12-31.10.14 http://www.ibap.kit.edu/mentoring

ZUKUNFTSPERSPEKTIVEN

Beratung zu den Themen:
• Studiengangswahl
• Bewerbung und Zulassung
• Studienplan und Studienstruktur
• Leistungsnachweise und Prüfungsmodalitäten
• Anrechnung beruflich erworbener Kompetenzen und 

Lernergebnisse
• Finanzierung des Studiums
• Kinderbetreuung
• Vereinbarkeit Studium – Beruf
• Individuelle Fragen

Informationsmaterial :
• Flyer 
• Leitfaden

WEBSEITE ALS INFORMATIONSPORTAL

UND ZUR EINLEITUNG DER ANRECHNUNG
STUDIEN ALS GRUNDLAGE FÜR

BERATUNGSKONZEPT UND INFO-MATERIALIEN

WEBBASIERTE SELBSTEINSCHÄTZUNG

ZUR VORKLÄRUNG :
• Ist die Studienform Universität die Richtige 

für mich?
• Sagt mir die Art der Wissensvermittlung zu?
• Welcher Studiengang kommt für mich in 

Frage?
• Wo habe ich fachliche Stärken und 

Schwächen?
• Kann ich meine beruflichen Vorkenntnisse in 

den gewählten Studiengang einbringen?

ORGANISATIONALES LERNEN AN DER

UNIVERSITÄT –
LÖSUNGSANSATZ FÜR DIE

FACHBERATUNG ?
• Vernetzung der Beratungsstellen
• Schulung der Fachberater
• Öffnung für heterogene 

Studierendengruppen


